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Freiwillige Feuerwehr Misburg

INHALTSVERZEICHNIS

G renzs t raße TT

1 / 90 
24.08.90

Der Spielmanns- und Fanfarenzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Misburg holte vom 6.Bundeswertungsspie­
len während des 26.Deutschen Feuerwehrtages eine 
Goldmedaille am 15.6.90 aus Friedrichshafen.
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DIENSTPLAN AKTIVE ABTEILUNG AB SEPTEMBER 1990

Termine vermerken l! Besondere Einladung kommt noch
21.11.90 Bußtag : Preis-Skat im Gerätehaus, Meldung 5865-278
01.12.90 Samstag: Klönschnack für Feuerwehrfrauen
22.12.90 Samstag: Kinderweihnachtsfeier

01.09.90 08.00 Uhr Stadtteilfest Misburg
02.09.90 08.00 Uhr Fahrzeug- und Gerätepflege
22.09.90 07.30 Uhr Atemschutzausbildung Feuerwache 3
23.09.90 08.00 Uhr Einsatzübungen Staffel, Gruppe, Zug
04.10.90 19.30 Uhr Dienstbesprechung der Zug- u.Gruppenf.
14.10.90 08.00 Uhr Fahrzeug- und Gerätekunde
04.11.90 08.00 Uhr Einsatzübungen Staffel, Gruppe, Zug
17.11.90 07.30 Uhr Einsatz- u.Fortbildungsdienst bei BF
18.11.90 Feierstunde zum Volkstrauertag
25.11.90 08.OO Uhr Gefahren der Einsatzstelle, Gef.Stoffe
16.12.90 08.00 Uhr Wintereinsätze d.Feuerwehr, Jahresrückblick
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Kommando der Ortsfeuerwehr Misburg, Stand Juli 1990

Knauer, Dirk 
Schlawin, Fritz 
Mildeweith, Horst 
Bawolski, Michael 
Mühlbach, Werner 
Gongala, Walter 
Kuhlmann, Armin 
Krause,Detief 
Wierczoch, Horst 
Sareyko, Michael 
Sikkema, Pieter 
Meyer, Hans 
Gottschalk, Bernd 
Cziuday, Beate 
Walden, Franz 
Waldmann, Karl—Heinz

LM 
BM 
LM

1 )
2)
3)
4)
5)
6)
7)
8)
9)

10)
11 )
12)
13)
14)
15)
16)
17)
18)

ZF,FA, 
GF.stv.JW, 
GF, 
GF,stv.GW, 
GF,

Ortsbrandmeister 
stv.Ortsbrandmeister 
Schriftführer 
Kassenwart 
Gerätewart 
Jugendwart, GF, 
Beisitzer, 
Beisitzer, 
Beisitzer, 
Beisitzer, 
Beisitzer, 
Beisitzer, 
Musikzugführer, 
Geschäftsführer MK, 
Spielmannszugführer, 
Stabführerin SZ 
Sprecher Förd.Abtlg. 
Sprecher Altersabteilung

PERSONELLE VERÄNDERUNGEN IM KOMMANDO
Ergänzungswahlen in den Mitgliederversammlungen
Während der Jahreshauptversammlung am 6.Januar hat Wolfgang 
Tank sein Mandat als Beisitzer des Kommandos zurückgegeben. 
Wolfgang Tank gehörte seit 1963 dem Kommando an. In dieser 
Zeit hat er von 1964 - 1974 den Spielmannszug geleitet, von 
1974 - 1982 war er Ortsbrandmeister. Für seinen Rücktritt 
nennt Kam. Tank berufliche Gründe.
Hans-Günter Trips hat sich ebenfalls nicht mehr als Jugendwart 
oder Beisitzer zur Wahl gestellt.
Während der Versammlung wurden Michael Bawolski zum Jugend­
wart und Michael Sareyko zum Beisitzer neu in das Kommando 
gewählt. Wiedergewählt wurden Fritz Schlawin als Kassenwart 
und Werner Mühlbach, Armin Kuhlmann sowie Walter Gongala zu 
Beisitzern.
Silvia Schünke ist aus beruflichen Gründen als Leiterin des 
Spielmannszuges zurückgetreten und hat sich beurlauben lassen. 
Während der Mitgliederversammlung des Spielmannszuges am 2.3.90 
ist Bernd Gottschalk zum Spielmannszugführer gewählt worden. 
Bernd Gottschalk wird die Geschäftsführung des Zuges wahrnehmen. 
Zur stellvertretenden Spielmannszugführerin wurde Beate Cziuday 
gewählt. Beate Czuiday wird die Aufgaben als Stabführerin und 
musikalische Leiterin übernehmen.

Köhler, Walter OBM 5865278
Herrmann, Rolf-Dieter OLM 580889 

HFM 585745 
OLM 572026 
HFM 584971 

591612 
581180 
573483 

OLM 561108 
OLM 588183 
OLM 584865 
HFM 588706 

05175/552 
571506 
05138/3575 
585448 
582867 
582194
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WICHTIGER HINWEIS !!!
Berichte über Jugendfeuerwehr, Musikkorps sowie aktu­
elle Mitgliederdaten(Mitgliederbewegung) erscheinen wie 
gewohnt wieder im nächsten MISBURGER FEUERWEHRECHO.

SPANNFAHNENAKTION DER DEUTSCHEN VERKEHRSWACHT
Die FF Misburg beteiligt sich mit DL 30 das 10. mal.
Jedes Jahr, wenn die großen Ferien zu Ende gehen, wenn die 
jüngsten Schüler die ersten Schritte zur Einschulung gehen 
und den Gefahren des Straßenverkehrs ausgesetzt sind, star­
tet die Deutsche Verkehrswacht in vielen Städten und Ge­
meinden die Spannfahnenaktion "Sicherer Schulweg". Im Stadt­
gebiet Hannover werden die Spannfahnen in der Nähe von Schul­
wegen durch eine Drehleiter der Berufsfeuerwehr und seit 10 
Jahren zusätzlich durch die Drehleiter der FF Misburg ange­
bracht. Für die Feuerwehrmänner ist diese Aktion eine zusätz­
liche Hilfeleistungsausbildung, für die Drehleitermaschini­
sten der DL 30 ein gutes Training, für die Autofahrer hof­
fentlich eine wirkungsfolle Mahnung zu besonnener Fahrweise 
und für die jüngsten Verkehrsteilnehmer eine Hilfe.
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IRENE HORN-HANS MEYER-UDO FREYTÄGER 25 JAHRE IM MUSIKKORPS
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MANFRED NICKEL, WOLFGANG KRAUSE UND WILFRIED NOLTE FÜR
25JÄHRIGE VERDIENSTE IM FEUERLÖSCHWESEN GEEHRT
Hans Meyer, Irene Horn und Udo Freytäger wurden für 2 5 j ä h - 
rige Mitgliedschaft im Musikkorps mit einer Ehrenurkunde vom 
Ortsbrandmeister geehrt. Hans Meyer ist als Schlagzeuger, Udo 
Freytäger als Saxophonist und Irene Horn als Posaunistin be­
kannt. Irene zählt zu den ersten Jugendlichen der FF Misburg.
Mit Wilfried Nolte, Wolfgang Krause und Manfred Nickel wurden 
drei Kameraden der Aktiven Abteilung geehrt, die vor 25 Jahren 
als die ersten Jugendlichen dem Spielmannszug beigetreten sind 
und dadurch die Aufnah­
me in die Aktive Abtei­
lung gefunden haben. 
Kibbi u.Putzi und auch x 
Manne sind aus der Ka- / 
meradschaft der Aktiven I 
nicht wegzudenken und 
sie haben sich alle i
drei bei unzähligen J
Einsätzen an der Feuer- N 
front und bei kamerad- ® 
scnaftlichen Ereignis- k 
sen verdient gemacht. ■ 
Ihnen wurde das Silber-H 
ne Ehrenzeichen für 25-■ 
jährige Verdienste im j 
Feuerlöschwesen des * 
Landes Niedersachsen 
verliehen. Die Ehrung 
der drei Kameraden Hans Meyer, Udo Freytäger und Wilfried 
Nolte wurde von Stadtbrandmeister Josef Günther und Ortsbrand­
meister Walter Köhler anläßlich der Feierstunde des Spielmann­
zuges am 13.7.90 im Gerätehaus vorgenommen. 
Wolfgang Krause wurde in einer privaten Feierstunde geehrt. 
Irene Horn und Manfred Nickel wurden während der Jahreshaupt­
versammlung am 6.1.90 geehrt. 
Auf dem Bild des Jahres 1966 Kibbi ganz oben, Manni unten 2. 
von links, Putzi unten in der Mitte und Irene 2. von rechts.
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AKTIVE ABTEILUNG STARK GEFORDERT
Bis Juli bereits 53 Einsätze
Das Jahr 1990 ist gerade zur Hälfte herum, aber trotzdem Grund 
genug für die Feuerwehr Misburg, die letzten 7 Monate noch 
einmal zurückzublicken. Es waren arbeitsreiche, aber auch au­
ßerordentlich erfolgreiche Monate.
Anfang des Jahres wüteten schwere Orkane der Windstärke 12 
über Hannover. Baüme knickten wie Streichhölzer um, Dachzie­
gel wirbelten durch die Luft. Hierdurch war die Freiwillige 
Feuerwehr Misburg stundenlang im Einsatz und bewältigte in 
zwei Tagen 28 Hilfeleistungseinsätze.
Am 23.02. um 00.32 Uhr wurde die Misburger Feuerwehr zu einem 
Wohnungsbrand in die Hartmannstraße alarmiert. Bereits bei der 
Ankunft der Feuerwehr brannte die Wohnung in voller Ausdehnung, 
ein junger Mann war durch die Flammen eingeschlossen und mußte 
über eine Leiter gerettet werden. 10 Feuerwehrmänner unter Preß­
luftatmern bekämpften das Feuer und evakuierten 10 weitere Be­
wohner.
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Genau 6 Tage später, um 14.o7 Uhr wurde die Feuerwehr Misburg 
zu einem weiteren Großfeuer alarmiert. Der Dachstuhl und zwei 
darunter liegende Wohnungen waren in Brand geraten. Mit drei 
C-Rohren über Drehleitern und einer Gelenkmastbühne, sowie 2 
C-Rohren im Innenangriff wurde der Brand nach 3 Stunden gelöscht.
Die Feuerwehrmänner konnten sich nur 4 Stunden ausruhen. Um 
20.47 Uhr wurden sie zu einem Bootsbrand alarmiert. Auch bei 
diesem Alarm waren wieder 26 Kameraden im Einsatz.
In der Nacht vom 16. zum 17.06. hielten Brandstifter die Feu­
erwehren im Raum Misburg in Atem. Die Feuerteufel legten ins­
gesamt 10 Brände. Das größte Feuer wurde in einer Tischlerei 
in der Hannoverschen Straße gelegt. Schon von weitem war die 
mächtige Rauchsäule dieses Vollbrandes zu sehen. Zusammen mit 
der Berufsfeuerwehr wurden 5 C-Rohre eingesetzt. Um die Ver­
sorgung mit Löschwasser sicherzustellen, wurde neben der Ent­
nahme aus 2 Unterflurhydranten eine 2000 m lange Löschwasser­
förderstrecke vom Mittellandkanal gebaut. Nach ca 3 Stunden 
wurde "Feuer aus" gemeldet. Die Nachlöscharbeiten nahmen wei­
tere 2 Stunden in Anspruch. Doch auch dieser Einsatz sollte 
nicht der letzte an diesem Tag sein. Am späten Nachmittag 
wurde die Wehr zum Mittellandkanal alarmiert. Dort mußte eine 
Leiche mit dem Rettungsboot geborgen werden.
Insgesamt wurden die unentgeldlich arbeitenden Einsatzkräfte 
der FF Misburg zu 53 Einsätzen alarmiert.
Insgesamt wurden die unentgeldlich arbeitenden Einsatzkräften 
der Freiwilligen Feuerwehr Misburg zu 53 Einsätzen alarmiert. 
Die Hälfte dieser Einsätze waren Technische Hilfeleistungen. 
Ca 40% dieser Einsätze wurden ohne die Unterstützung der Be­
ruf sfeuerwehr gefahren.
Obwohl die Feuerwehr Misburg durchschnittlich feden 4.Tag in 
Einsatz war, ist ihre Leistungsgrenze noch lange nicht erreicht. 
Die Stadt Hannover mußte nicht einmal aufgrund eines Einsatzes 
Verdienstausfall zahlen. Bei jedem Einsatz wurden die gestell­
ten Aufgaben professionell erledigt.
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Das ”Fegekommando" am Morgen nach dem 
Stadt: lei l fest 1988 mit Feuerwehrhilfe



9

Ortsfeuerwehr Misburg wie immer auf Parkplatz

Besondere Aktionen auf der Bühne IV bei der Feuerwehr/WÄSCH
11.00 - 13.00 Uhr Platzkonzert des Spielmannszuges

15.00 Uhr Diskomusik mit Michael13.00
17.00 Uhr Platzkonzert der WIETZETALER SPITZBUAM15.00
18.00 Uhr Walters Gaukelzirkus17.30

DIENSTEINTEILUNG:

Die Aktive Abteilung trifft sich am 1.9.90 um 08.OO Uhr 
zum Aufbau und zur Vorbereitung des Stadtteilfestes.

STADTTEILFEST AM 1.SEPTEMBER von 10.55-22.00 Uhr
WÄSCH

Der Dienst wird in den Abteilungen nach den Erfordernissen 
der durchzuführenden Aktionen eingeteilt.

Alle Abteilungen der FF Misburg werden beim Stadtteil­
fest Misburg am 1.9.90 dabei sein. Die Aktive Abteilung wird 
mit allen Fahrzeugen und technischem Gerät anrücken und die 
Versorgung der Besucher der Feuerwehr sicher stellen. Die 
Jugendfeuerwehr wird mit interessanten Aktionen für die Jugend 
aufwarten. Das Musikkorps und der Spielmannszug wird die Be­
sucher musikalisch unterhalten. Die Fördernde Abteilung sowie 
die Alters- und Ehrenabteilung wird mit ihren vielen Freunden 
die Feuerwehr besuchen. Das Kommando wird bei dem dann über­
wältigendem Besucherandrang alle Hände voll mit der Organisa­
tion zu tun haben.
Aufgabenverteilung beim Stadtteilfest 1990
Fahrzeuge und Technik: Horst Mildeweith
Jugendabteilung/Aktionen: Michael Bawolski, Walter Gonga
Versorgungsstände: Werner Mühlbach
Musik/Disko: Beate Cziuday, Pieter Sikkema, Michael Bawolski
Gesamtleitung: Walter Köhler und Rolf-Dieter Herrmann

18.00 - 21.00 Uhr Platzkonzert des Musikkorps
(ab 20.30 Uhr gemeinsam mit Spielmannszug)

Zwei besonders erfreuliche Mitteilungen:
1. Der Aktionsplatz der Feuerwehr bei Wäsch ist jetzt 

durch die Fa Wäsch befestigt worden.
2. Die Aktive Abteilung hat am 1.9.90 ab 17.00 Uhr keinen 

Alarmdienst.
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SPIELMANNSZUG MISBURG HOLT BUNDES-GOLDMEDAILLE 
Neue Stabführerin Beate Czuiday erfolgreich 
Silvia Schünke legte Grundstein für den Erfolg 
Fast 40 Misburger Schlachtenbummler waren in Friedrichs­
hafen dabei, als der Misburger Spielmannszug seinen bisher 
größten Triumpf feierte. Mit der Verleihung eines Ersten 
Ranges und der Aushändigung der ersten Goldmedaille für den 
Misburger Spielmannszug bei Bundeswertungsspielen fand eine 
über 4jährige Vorbereitung auf dieses Ziel einen krönenden 
Abschluß. Dieser Sieg ist um so erfreulicher, da zumindest 
zu diesem Zeitpunkt Niemand mit einer derart guten Placierung 
gerechnet hatte. Waren doch im letzten Jahr einige Leistungs­
träger aus beruflichen und aus familiären Gründen vom akti­
ven Spielmannszugdienst ausgeschieden oder ließen sich beur­
lauben. Darunter auch Silvia Schünke, die den Zug seit 1980 
geleitet hat. Mit Silvia hat der Zug die meisten Medaillen
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bei Wertungsspielen errungen, darunter immerhin drei Gold­
medaillen bei Bezirks- und Landeswertungsspielen. Sie hat 
sich mit dem Zug für das Bundeswertungsspielen in Friedrichs­
hafen qualifiziert. Auf dem Weg dorthin gab es beim Bezirks­
wertungsspielen 1987 in Gronau und beim Landeswertungsspielen 
1988 in Hannover jeweils Goldmedaillen. Im Herbst 1989 wur­
de dann mit den Proben für die neuen Musikstücke für das 
große Ziel Bundeswertungsspielen am 15.Juni 1990 in Fried­
richshafen begonnen. Im Januar mußte Silvia dann die musika­
lische Leitung aus beruflichen Gründen an Beate Czuiday ab­
geben. Beate, bis zu diesem Zeitpunkt 2. Stabführerin konnte 
nun beweisen was in ihr steckt. Und sie hat es bewiesen. Im­
merhin hat sie bei der Einzelbewertung als Stabführerin eine 
Höchstpunktzahl von 10 Punkten erreicht. Das war aber auch 
das einzigste Teilergebniss, welches Eingeweihte vor Bekannt­
gabe des Gesamtergebnisses erfahren hatten.
Das Bühnenspiel mit den zwei Stücken Mars der Medici und The 
Washington Post hatten die 40 Misburger Schlachtenbummler 
miterlebt. Vergleiche mit den vorher und danach aufgetretenen 
Zügen ließen zaghafte Erfolgswünsche laut werden. Vom Streß 
gezeichnete, weinende Mädchen des Zuges mußten getröstet, auf­
gerüstet werden. Keiner wusste, wie die Wertung stand, alles 
war geheim. Das Straßenspiel konnte jeder mitverfolgen, 
es wurde der bewährte Fliegermarsch gespielt, es sah alles 
sehr gut aus. Wieder keine offene Wertung. Endergebnis 
im Friedrichshafener Stadion. Man gab sich nun doch sehr 
locker, man wußte ja, keine hohen Erwartungen, allein die 
Qualifikation war schon ein Erfolg. Die Schlachtenbummler 
versuchten noch zu rechnen, aber ohne Zahlen ?
Spannungsgeladen marschierten Spielleute und "Schlachten­
bummler" zum Friedrichshafener VFB-Stadion zur Siegerehrung. 
Ab 17.00 Uhr kurze Ansprachen der politischen Prominenz an 
die Teilnehmer zahlreicher Feuerwehrwettkämpfe und an die 
45 Musik- und Spielmannszüge, die sich zur Teilnahme am 6. 
Bundeswertungsspielen qualifiziert hatten. Die Ansprachen wur­
den immer wieder unterbrochen von der "La Ola"(die Welle), 
denn schließlich war ja auch noch Weltmeisterschaft in Italien, 
Nach der Siegerehrung der Feuerwehrwettkämpfe dann die Ergeb­
nisse des Bundeswertungsspielen in alphabetischer Reihenfolge 
der Züge. Um ca 18.10 Uhr unter M sagte der Präsident des 
Deutschen Feuerwehrverbandes folgende Worte: Der Spielmanns­
und Fanfarenzug der Freiwilligen Feuerwehr Misburg aus Nie­
dersachsen hat den I.Rang erreicht, ihm wird dafür eine Gold­
medaille verliehen 1 Es hielt mich nun nicht mehr auf der
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GRATULATIONEN

Den Fördernden Mitgliedern Gerd Wedemeyer und Werner von 
Bollhöver wurden Urkunden für 40jährige Mitgliedschaft ver­
liehen.
Den Fördernden Mitgliedern Margarete Jöhrens, Jochen Knabe> 
Armin Koppen, Dieter Ohm, Franz Wick, Manfred Sievers, Elfrie­
de Wesemann, Ursula Gronski und Klaus Meyer wurden Urkunden 
für 25jährige Mitgliedschaft verliehen.
Den Mitgliedern des Musikkorps Irene Hom, Udo Freytäger und 
Hans Meyer wurden Urkunden für 25jährige Mitgliedschaft ver­
liehen .
Manfred Nickel, Wilfried Nolte und Wolfgang Krause wurden 
für 25jährige Tätigkeit im Feuerlöschwesen geehrt.

Den nachstenden Kameradinnen und Kameraden wurde durch Beauf­
tragte der FF Misburg zu den verschiedensten Anlässen mit dem 
Überreichen von Blumen und Geschenken herzlich gratuliert.
Kam.Wilhelm Pieper am 13.1./ Heinz Jaudzims am 24.1./ Heinz 
Hepkeam 28.2./ Heinrich Niemann am 27.3./ Hanna-Lisa Wittmann 
am 5.6. zum 70. Geburtstag. Kam.Loni Säger am 7.7./ Gerhard 
Kränzel am 23.7./ Herta Liegmann am 6.8.zum 75.Geburtstag. 
Kam.Carla Dreyer am 26.1./ Emil Reisinger am 18.4./ Agnes 
Michalack am 23.6.zum 80.Geburtstag. Kam.Elfriede Rethfeldt 
am 11.2./ Wilma Reinecke am 4.4./ Karl Uhlhorn am 10.6./ 
Charlotte Jöhrens am 20.8. zum 85.Geburtstag. Kam.Wolfgang 
Helmer und Frau am 7.1./ Siegfried Jorzik und Frau am 20.3./ 
Dieter Katz und Frau am 25.6./ H.-Rüdiger Hoppe und Frau am 
13.8. zur Silberhochzeit.

Tribüne. Über Barrieren und Absperrungen hinweg, an den Offi­
ziellen vorbei sauste ich auf das Spielfeld des Stadions, um 
"meine" vergoldeten Spielleute zu beglückwünschen und ordent­
lich zu knuddeln. Irgendwann fanden sich dann alle auf dem 
Schulhof der als Unterkunft hergerichteten Pestalozzischule 
wieder und es gab eine spontane Siegesfeier, an der nicht nur 
Misburger Aktive und Zuschauer, sondern auch alle anderen 
in der Schule wohnenden Feuerwehrtags-Teinehmer mitfeierten. 
Am anderen Morgen, so um 04.00 Uhr soll dann ein Polizist 
ganz höflich gefragt haben, ob es etwas leiser ginge. 
Wer einmal im Spielmannszug aktiv mitgewirkt hat und solch 
ein Ereignis miterleben durfte, der fühlt sich bereichert.

Wolfgang Tank
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NACHRUF

Kamerad Oskar Meske

Kamerad
Kamerad

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus dem Kreise unserer Mitglieder verloren:

Kameradin Gerda Berkefeld 
Benno Ebel

Kameradin Hildegard Krause 
Kameradin Ludowika Ossowski

Ww. Altersabteilung 
Ww. Altersabteilung 
Altersabteilung MK 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 

Karl-Heinz Gottschalk Fördernde Abteilung 
Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre 
als Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre 
erwiesen und wir werden ihr Andenken bewahren.
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SIEBEN MONATE MISBURGER FEUERWEHR IM SPIEGEL DER PRESSE
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